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      Vom Konferenzzimmer bis zum Schlafzimmer – Antonio DeRose ist ein Mann, der immer bekommt, was er will. Und Antonio will Evie.

      Antonio ist mit dem Kauf von Bloom Tattoo ein Risiko eingegangen. Das Studio wiederaufzubauen könnte eine lohnenswerte Investition sein ... oder ihn Thorn Tattoo, das Studio seiner Familie, kosten. Er weiß, dass er die verführerische, tätowierte Evie Stuart zur Hauptkünstlerin machen muss, um Erfolg zu haben. Und er kann sehen, dass die feurige junge Frau nicht nur schön, sondern auch klug ist.

      Evie hingegen ist zufrieden damit, weiterhin als reguläre Tattoo-Künstlerin zu arbeiten. Sie ist gern frei und folgt der wilden Kreativität ihrer Vorstellungskraft, ohne den Lebensunterhalt anderer Künstler zu riskieren. Denn obwohl Evie Antonios Berührung nicht vergessen kann, hat sie kein Verlangen danach, das Konferenzzimmer mit ihm zu teilen.

      Stolz führt sie zusammen, aber es ist ihr Begehren, das sie aneinander bindet. Zunächst denkt Evie, dass atemberaubender Sex ihre Karriereänderung verhindert – aber können sie ihre Liebe aufgeben, ohne alles zu verlieren, als ihre Leidenschaft sich immer stärker auf die Arbeit auswirkt? Oder werden sie letztendlich erkennen, dass sie wirklich alles haben können?
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      „Weißt du ...“ Giovanni zeichnete mit seinem Finger ein Design in das Kondenswasser, das sein Bier auf der Bartheke hinterlassen hatte. „Ich habe gehört, dass es nicht allzu weit von Thorn Tattoo ein Studio gibt, das schließt.“

      Antonio sah seinen jüngsten Bruder an. Giovanni hatte sein Bier erst halb ausgetrunken und war mehr mit der Kunst beschäftigt, die er kreierte, als mit dem Getränk, von dem das Kondenswasser stammte. Das war typisch für ihn.

      „Und?“, fragte Antonio.

      „Nun, Luciano wird bleiben. Das bedeutet, dass wir jede Menge Talent unter einem Dach haben. Riley liegt mir in letzter Zeit damit in den Ohren, die Gewinne zu maximieren, und sie denkt, dass wir noch viel mehr einnehmen könnten, wenn wir unser Talent gleichmäßig zwischen zwei Studios aufteilen würden. Sie hat etwas über die Maximierung der Ladenfläche und die Neueinstellung von Künstlern gesagt. Keine Ahnung. Ich kenne mich damit nicht aus, aber sie scheint zu glauben, dass es wichtig ist.“

      Der Lärm der Bar und der gedämpfte Classic Rock, der aus den Lautsprechern drang, bildeten die perfekte Kulisse für ihr Gespräch. Bei den gedimmten Lichtern und dem Geruch von Bier fühlte sich Antonio wie zu Hause. Er kam ins Lysander, seit er 21 geworden war. Damals war die Bar Hopps genannt worden und kürzlich hatte sie Twisted Oak geheißen. Porter, der Besitzer, änderte den Namen alle paar Jahre, was Antonio nicht begreifen konnte.

      „Ich verstehe, was sie meint.“ Antonio rückte einen seiner Manschettenknöpfe zurecht und dachte darüber nach. Riley war eine brillante Frau. Ihr Geschäftssinn war so akribisch wie ihre Kunst. Sie hatten mit Giovanni, Riley und Luciano drei Superstar-Künstler im Studio. Vielleicht war es sinnvoll, einen zusätzlichen Standort zu eröffnen. Sie hatten Aufträge ablehnen müssen, weil sie zu wenig Platz und zu wenig Personal hatten. Wenn sie noch einen anderen Laden besitzen würden ...

      „Du weißt, dass sie recht hat.“ Giovanni wölbte eine Augenbraue. „Ich habe einmal an ihr gezweifelt. Sieh nur, wohin es mich gebracht hat.“

      Antonio grinste. „In den Hafen der Ehe?“

      „Genau. Wer hätte gedacht, dass jemand wie ich jemals heiraten würde? Ich habe an ihr gezweifelt und sie hat mein ganzes Leben auf den Kopf gestellt. Ich würde vorschlagen, dass du ihr zuhörst.“

      Antonio schnaubte. Er war Rileys Rat bereits mehr als einmal gefolgt. Es war nicht die Vorstellung, ein weiteres Studio zu führen, die alles so mühselig machte – das Problem war, dass ein neuer Laden jede Menge Zeit in Anspruch nehmen würde.

      Antonio machte keine halben Sachen. Wenn er ein Geschäft übernahm, würde er sicherstellen, dass es von Grund auf gesund war. Das Gebäude musste bestimmte Kriterien erfüllen, die Künstler mussten dazu trainiert werden, bestimmte Prozesse einzuhalten, das Supportpersonal musste sich an Standards gewöhnen und auch das Inventar und die Displays mussten korrekt eingerichtet werden.

      Er traute niemandem außer sich selbst zu, all das zu tun.

      Als er Thorn Tattoo übernommen hatte, nachdem ihr Vater vor fast zehn Jahren gestorben war, hatte er das Gleiche getan, während er versucht hatte, einige der Traditionen seines Vaters beizubehalten. Antonio betrachtete das Studio gern als eine Mischung aus Altem und Neuem. Das war auch der Grund gewesen, warum er beschlossen hatte, Thorn mit seinem Bruder Giovanni und dessen Frau Riley als Miteigentümer zu teilen. Er hatte angeboten, auch Luciano mit an Bord zu nehmen, damit er in Vegas bleiben würde, aber er hatte abgelehnt.

      Damals war Antonio begeistert darüber gewesen, dass das Familienerbe modernisiert wurde und sie ihren Namen zu Geld machen konnten. Jeder wollte ein Tattoo von einem der DeRose-Brüder. Jetzt, da er älter war und zusätzliche Verantwortung für seine eigenen wachsenden Unternehmen trug, glaubte Antonio nicht, dass er die Zeit für weitere Projekte hatte. Die Investition war verlockend, aber er war nicht sicher, ob sie sich lohnte.

      „Welches Studio ist es, das schließt?“, fragte Antonio.

      „Ich weiß es nicht genau. Ich hatte noch nie davon gehört. Ein Laden namens Ricochet?“

      „Ah.“ Antonio presste die Lippen zusammen. „Nun, wir müssten es umbenennen. Wenn es zu Thorn Tattoo gehört, soll man das schon am Namen erkennen können.“

      Er hatte keine Ahnung, wie der Innenraum von Ricochet aussah. Wenn der Laden schließen musste, war er wahrscheinlich in einem Zustand, der umfangreiche Renovierungsarbeiten erforderlich machen würde. Antonio ging grundsätzlich vom Schlimmsten aus.

      „Ich weiß es nicht. Vine Tattoo? Vielleicht klingt es zu sehr nach dieser Website. Äh.“ Giovanni runzelte die Stirn. „Irgendetwas, das mit Pflanzen zu tun hat … Leaf? Petal? Stem? Stem ist nicht so übel, wenn es ein neuer Laden ist. Oder vielleicht Bud. Klingt das seltsam?“

      Antonio warf ihm einen finsteren Blick zu. „Vergiss es.“

      Giovanni lachte „Ja, das ist vielleicht besser. Nun? Hast du irgendwelche tollen Ideen, die in deinem Kopf erblühen?“

      Erblühen ... Blüte … Bloom.

      Antonio hielt inne. Er verengte seine Augen und sah Giovanni an. Wenn er den Laden kaufte, weil sich die Investition als lohnenswert herausstellte, wäre das der perfekte Name.

      „Ja.“

      „Dann rede“, sagte Giovanni. Er hob sein Bier und trank.

      „Bloom Tattoo. Wie eine Blüte, die ihre Blätter zur Sonne hin öffnet.“

      Giovanni schüttelte langsam den Kopf. Er hatte ein Lächeln auf seinem Gesicht. „Ich weiß nicht, wie du das machst. Es ist perfekt.“

      Es war nur hypothetisch. Antonio glaubte nicht, dass der Laden seine Zeit wert war. Er wusste, dass sein Bruder und Riley Thorn Tattoo ohne seine Unterstützung führen konnten, aber seine anderen Unternehmen brauchten noch eine starke Hand. War er wirklich bereit für ein neues Projekt? Vielleicht wenn er mehr von den Alltagsaufgaben an seine Manager delegierte. Er hatte nicht die Fähigkeiten seiner Brüder mit der Tattoo-Pistole, aber er war früher ein ziemlich guter Künstler gewesen. Allerdings hatte er relativ bald damit begonnen, sich auf die geschäftliche Seite zu konzentrieren. Geldverdienen lag ihm mehr als Kunst. Aber manchmal vermisste er die Arbeit im Studio.

      Hmm ... vielleicht musste er sich ein Beispiel an Riley nehmen und es für sich selbst tun. Aber hatte er wirklich die Zeit dafür? Er würde jeden Tag dort sein müssen, bis er jemanden finden konnte, der kompetent genug war, den Laden zu führen.

      „Mach dir keine falschen Hoffnungen“, warnte Antonio.

      Giovanni zuckte mit den Schultern. „Wie du meinst, Bruder. Ich weiß nur, dass Riley ziemlich überzeugend sein kann, wenn sie zu etwas entschlossen ist. In ein paar Tagen klingst du vielleicht schon ganz anders.“

      Antonio starrte auf sein Bier. Die Eröffnung von Bloom Tattoo wäre fast wie der Beginn eines neuen Lebens. Zumindest würde es sein aktuelles Leben viel interessanter machen.
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      Ricochet war tot. Evie strich mit ihren Händen nervös über ihre Oberschenkel, als sie auf ihrem Hocker saß und darauf wartete, dass es zehn Uhr wurde. Die anderen Künstler, die sie alle gut kannte, waren um sie versammelt. Kimi Kingkiller saß neben ihr. Sie hatte ein Bein über das andere gelegt und die Arme hinter ihrem Kopf verschränkt. Ihre Dreads waren hochgesteckt und ihr dramatisches Make-up war nach einem harten Arbeitstag etwas verschmiert. Theo, der größte Mann, den Evie je gesehen hatte, hatte seinen Hocker an die Wand gestellt, damit er sich zurücklehnen konnte. Er tippte auf seinem Handy herum, das in seinen Händen winzig aussah. Trotz seiner ungewöhnlichen Größe hatte sie nie einen sanfteren Mann getroffen oder jemanden, der sich so sehr um seine Kunden kümmerte wie er. Red schob sich mit seinen langen Beinen auf einem Bürostuhl mit Rollen durch den Raum, während er wartete. Frank saß in Kimis Nähe und sagte wie gewöhnlich nichts. Evie konnte sich nicht erinnern, wann sie ihn das letzte Mal sprechen gehört hatte.

      Lilian, ihre ehemalige Managerin, war schon weg. Das Supportpersonal war zur selben Zeit gegangen, weil es nicht bleiben und sehen wollte, was der neue Besitzer aus dem Studio machen würde. Evie erinnerte sich noch an das Gespräch. Lilians Negativität hatte alle noch mehr deprimiert.

      Ich habe ihn gegoogelt. Er ist ein harter Geschäftsmann mit mehr Interesse an Geld als an Kunst. Ich weiß, dass er nichts Gutes mit dem Laden vorhat. Mit dieser Scheiße will ich nichts zu tun haben.

      Er lächelt auf keinem seiner Fotos. Man sollte meinen, dass es zumindest ein Bild gibt, auf dem er wie ein anständiger Kerl aussieht. Er trägt auf jedem einzelnen Bild Anzüge, hat die Haare perfekt frisiert und seine Augen sind so kalt wie Eis. Ich bin raus.

      Ich wette, er wird die Löhne senken.

      Ich kann etwas Besseres finden als diese Scheiße.

      Keiner der Künstler, die jetzt neben Evie saßen, war gegangen. Jedenfalls noch nicht. Evie wusste, dass sie ihre Portfolios in anderen Studios abgaben und darauf warteten, dass jemand anbiss. Alle waren talentiert und ihre Chancen standen gut, wenn es eine offene Stelle in einem der Studios gab, bei denen sie sich bewarben. Ricochet war nicht gestorben, weil es an Talent fehlte. Es war der Mangel an Führung und klugen finanziellen Entscheidungen gewesen, der den Laden zugrunde gerichtet hatte.

      Deshalb war Lilian verschwunden und der Hauptkünstler hatte ebenfalls aufgehört.

      Evie hoffte, dass der neue Besitzer nicht die gleichen Fehler machen würde. Sie hatte selbst gegoogelt und entdeckt, dass Antonio DeRose für den Erfolg von Thorn Tattoo verantwortlich war, einem der Killer-Läden auf dem Strip. Demnach zu urteilen, was sie gelesen hatte, war Thorn Tattoo in den sechziger Jahren von seinem Vater gegründet worden. Nach seinem Tod hatte Antonio es übernommen und es zu der Top-Adresse gemacht, die es heute war. Okay, mit viel Hilfe seiner sehr talentierten Brüder. Aber dennoch. Wenn er das einmal geschafft hatte, hatte sie die Hoffnung, dass er auch Ricochet retten konnte.

      Nicht, dass sie überhaupt noch Ricochet waren. Jetzt waren sie Bloom Tattoo. Der Name ließ sie würgen, aber sie verstand den Wunsch nach einem Neuanfang. Bloom klang einfach zu feminin. Nightshade Tattoo wäre eher ihr Stil gewesen, aber niemand hatte sie nach ihrer Meinung gefragt.

      „Er wird zu spät kommen“, sagte Red, als er über den Boden rutschte. Sie waren alle in der Lobby. „Er hat nur noch fünf Minuten. Wenn er zu spät kommt, bin ich sauer. Wir mussten frühzeitig unsere Termine beenden, um sicherzustellen, dass der Laden leer ist, wenn er kommt. Ich hatte kaum genug Zeit für meine Linienarbeit.“

      „Er wird sicher bald hier auftauchen“, sagte Kimi. Sie zupfte an ihrem weiten Shirt herum, das ihren knabenhaften Körper umgab. „Der Mann ist professionell. Er wird nicht zu spät kommen. Er ist so korrekt, dass ich wette, dass er in der Sekunde durch die Tür tritt, wenn die Uhr zehn schlägt, wie eine Art Tattoo-Cinderella.“

      „War es bei Cinderella nicht Mitternacht?“, fragte Theo und blickte von seinem Handy auf.

      „Keine Ahnung.“ Kimi zuckte mit den Schultern. „Darum geht es ohnehin nicht. Ich bin einfach bereit zu wetten, dass er uns nicht warten lassen wird.“

      Evie hatte das Gefühl, dass Kimi recht haben würde.

      Die Erinnerung an Antonios eisige Augen verfolgte sie. Die strengen Linien seines Mundes waren ein Versprechen, dass er es ernst meinte. Er hatte einen Termin mit ihnen vereinbart und er würde rechtzeitig dazu erscheinen.

      Trotz Antonios hartem Äußeren konnte Evie nicht umhin zu denken, dass er gutaussehend war. Es war etwas an seiner Ernsthaftigkeit, die alle richtigen Knöpfe bei ihr drückte. Sie fragte sich, wie er aussehen würde, wenn er die Wände, die er um sich herum errichtet hatte, einstürzen ließ. Mehr als alles andere wollte sie sehen, ob sein Gesicht sich bewegte, wenn er lächelte. Er schien so steif und starr zu sein, dass es sie überrascht hätte.

      „Ich weiß nicht, Leute“, sagte Evie. „Wir sollten nicht gleich das Schlechteste von ihm denken. Voreilige Schlüsse zu ziehen bringt uns nirgendwo hin. Wir wissen bereits, dass unsere Jobs für das nächste Jahr sicher sind, also lasst uns dem Kerl eine Chance geben.“

      „Wenn du meinst.“ Red drehte sich im Kreis, dann hielt er an und schob sich auf dem quietschenden Stuhl durch den Raum. „Ich hoffe nur, dass er so gut ist, wie das Internet behauptet. Ich habe meine Zweifel, dass der Kerl eine große Veränderung bewirken wird. Ricochet saß ganz tief in der Scheiße.“

      „Das war wegen Lilian“, sagte Evie. „Die Frau hatte keinerlei Geschäftssinn. Nicht, dass ich besser bin. Aber zumindest bin ich reif genug, es zuzugeben.“

      Evie zog ihre Kurta über den Kopf, so dass sie nur noch ihr Tanktop trug. Sie liebte die bequemen Tuniken im Boho-Stil, die sie mit allem kombinierte, was sie besaß, aber sie konnten in dem heißen Vegas-Klima zu warm werden. Jetzt, da der Laden geschlossen war, hatte sie kein Problem damit, ein wenig mehr Haut zu zeigen, aber sie hasste es, wenn die Kunden ihre Brüste anstarrten.

      „Nun, das ist jetzt vorbei. Es ist sinnlos darüber nachzudenken, was schiefgelaufen ist. Wir sind hier zum Tätowieren, nicht zum Diskutieren geschäftlicher Entscheidungen.“ Kimi zog die Arme hinter ihrem Kopf hervor und streckte sich. Als sie es tat, knackte ihre Wirbelsäule. „Mmm, das tut gut. Das habe ich gebraucht.“

      Bevor Evie antworten konnte, erregte das Geräusch eines Schlüssels, der in das Schloss geschoben wurde, ihre Aufmerksamkeit. Alle Künstler im Raum blickten auf die gläserne Eingangstür. Davor stand der Mann, den sie gegoogelt hatte – Antonio DeRose.

      Er ließ sich herein und schloss dann die Tür hinter sich ab. Im Zimmer war es still – nicht einmal das Radio war an.

      Als Antonio zu ihnen kam, war sein Gesicht eine ausdruckslose Maske. Evie setzte sich auf ihrem Stuhl ein wenig gerader hin und ließ ihren Blick über ihn wandern. Der erste Eindruck war maßgeblich und sie war schockiert, dass ihr erster Eindruck von ihm nicht Panik, sondern Interesse in ihr hervorrief.

      Antonio war noch schöner, als er es online gewesen war. Der Anzug, den er trug, war hochwertig und maßgeschneidert, so dass er an den Schultern perfekt passte. Er war nicht riesig, aber sie hatte das Gefühl, dass sein Körper, so schlank er auch sein mochte, muskulös war. Er trug gedämpfte, aber respektable Farben, die seine blauen Augen betonten. Sein Haar hatte eine atemberaubende Braunschattierung. Sie hatte ihn online mit blondem und braunem Haar gesehen, bevorzugte ihn aber mit dem, was sie für seine natürliche dunkle Haarfarbe hielt.

      Es musste illegal sein, dass ein Mann so gut aussah wie er.

      „Sie müssen Mr. DeRose sein“, sagte Theo. Er stand auf und überragte mit seinen gut zwei Metern Körpergröße alle anderen im Raum. „Herzlich willkommen. Wir freuen uns, Sie hierzuhaben.“

      „Theo, nehme ich an“, sagte Antonio mit einem kurzen Nicken. Seine Stimme war glatt und tief wie feiner Bourbon. Evie biss sich auf die Unterlippe und ließ ihren Blick über seinen Körper gleiten. Es war schwer zu sagen, ob er tätowiert war oder nicht, aber seinen Händen und seinem Hals nach zu urteilen, war sie bereit zu wetten, dass er frei von Tinte war.

      Als Antonio auf sie zutrat, streckte Theo ihm seine Hand hin und antwortete: „Da haben Sie recht.“ Evie dachte, dass er deshalb so zuvorkommend zu Antonio war, weil er dadurch seine Chancen, der neue Hauptkünstler zu werden, verbessern wollte. Sie hatte nichts dagegen. Theo war ein guter Künstler und vernünftig. Der Rest des Personals würde auf ihn hören und der sanfte Riese konnte auch einschüchternd sein, wenn es nötig war. „Das ist der Rest der Crew. Red …“

      Red hob eine Hand und winkte grinsend.

      „Kimi …“

      Kimi nickte mit gerecktem Kinn in seine Richtung.

      „Frank …“

      Frank sagte nichts.

      „Und Evie.“

      Evie zwinkerte Antonio zu, als er in ihre Richtung sah, und vielleicht bildete sie es sich nur ein, aber sie hätte schwören können, dass er seinen Blick ein paar Sekunden länger auf ihr verweilen ließ, als es nötig gewesen wäre.

      Antonio sah weg und überblickte das Zimmer, aber sie ließ ihn nicht aus den Augen.

      „Es ist schön, euch alle zu treffen“, sagte Antonio. „Ich weiß, dass es eine schwierige Zeit für euch ist. Veränderungen sind nie einfach. Ich hoffe, dass wir in der Lage sein werden, diesen Übergang zusammen zu bewältigen und daran zu wachsen. Ich habe große Pläne für Bloom Tattoo, aber es wird eine Weile dauern, sie zu realisieren. Bis dahin müsst ihr durchhalten. Ich verspreche, wenn der Laden mit der Kapazität läuft, die ich anstrebe, werdet ihr sehen, dass es die Mühe wert war.“

      Er war so charismatisch, dass Evie ihm glaubte. Sie musterte ihn, während er sprach, prägte sich seine Haltung ein und machte sich geistige Notizen über sein Aussehen. Als Künstlerin hatte sie ein Auge für Winkel und Formen und fragte sich, wie es wäre, ihn zu malen.

      Viele harte Winkel. Eine Menge intensive Emotionen, gerade genug maskiert, dass sie angedeutet wurden. Die dunklen Stoppeln über seinem Kinnbereich und seiner Kehle waren höllisch sexy und es würde Finesse brauchen, sie zu reproduzieren. Der perfekte Schnitt seiner Kleidung würde seine natürlichen Züge gut ergänzen.

      „Was ist mit dem Supportpersonal?“, fragte Kimi und kam direkt auf den Punkt. „Wir haben gehört, dass du den Laden nicht schließen möchtest, während wir uns umstrukturieren. Wir hatten heute geöffnet, ohne dass jemand an der Rezeption war oder Piercings angeboten hat, und es war die Hölle. Wir mussten ein paar Kunden abweisen, die sich piercen lassen wollten, weil wir das Personal dazu nicht zur Verfügung hatten. Was ist deine Lösung?“

      Kimi zögerte nicht, sich Gehör zu verschaffen. Es schreckte Fremde häufig ab, aber Antonio zuckte nicht einmal mit der Wimper, als er nickte und ihr antwortete. Entweder hatte er für dieses Meeting geübt oder er war unerschütterlich.

      Evie war beeindruckt.

      „Glücklicherweise gibt es bei Thorn Tattoo einen Stapel Lebensläufe und Portfolios hoffnungsvoller Piercer. Ich schicke vorübergehend einen meiner etablierten Piercer hierher, während wir die neue Crew nach unseren Maßstäben ausbilden, und sobald alle bereit sind, werde ich die Arbeit zwischen den beiden Studios auf die sinnvollste Weise aufteilen. Einige der neuen Talente könnten bei Thorn arbeiten und einige könnten hierbleiben. So oder so, ihr werdet nicht lange ohne Piercer sein. Und was die Rezeption angeht …“ Antonio nahm sein Handy aus der Tasche und suchte darauf nach etwas. „Ich habe morgen zwei Gespräche mit hochqualifizierten Bewerbern. Bis ich den richtigen Kandidaten finde, werde ich an der Rezeption arbeiten.“

      Es war still. Antonio war der Besitzer. Evie hatte nicht erwartet, dass er hier tatsächlich mitarbeiten würde. Niemand hatte das erwartet.

      Die Besitzer arbeiteten nie in ihren Läden.

      „Uh.“ Red fuhr heran, bis er in Antonios Reichweite war. „Du wirst arbeiten? Hier?“

      „Terminplanung, Begrüßung der Kunden, Stornierungen, Umbuchungen ...“

      Evie konnte sich Antonios ernstes Gesicht nicht an der Rezeption vorstellen. Sie schob ihre Lippen zusammen und versuchte ihr Bestes, um ein Lachen zurückzuhalten. Am Ende schnaubte sie.

      Antonio sah in ihre Richtung und wölbte eine Augenbraue. „Ja?“

      „Es ist nur ...“ Evie fiel es immer schwerer, nicht zu lachen. „Normalerweise sind die Mitarbeiter an der Rezeption irgendwie verschroben und kontaktfreudig. Du bist sicher super, was das Geschäft betrifft, und das ist cool, aber ich weiß nicht, ob das bedeutet, dass du auch gut im Umgang mit Kunden bist, weißt du?“

      Antonios Augen verhärteten sich. Die Dominanz in seinem Blick erregte Evie und sie setzte sich ein wenig gerader hin und wollte ihre Augen nicht von ihm abwenden. „Keine Sorge. Ich schaffe das schon.“

      „Oh, sicher.“ Evie grinste. „Ich fand es nur ein bisschen komisch, das ist alles.“

      Niemand konnte sagen, was die Zukunft bereithielt, aber Evie wusste, dass es eine wilde Fahrt werden würde, wenn Antonio im Studio anwesend war.

      Sie freute sich auf jede Sekunde davon.
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      Das vor kurzem in Bloom Tattoo umbenannte Studio hatte Probleme. Antonio wusste, dass das so sein würde, wenn man einen bereits existierenden Laden übernahm, aber er hatte nicht erwartet, dass sie so drastisch ausfallen würden.

      Das Personal war ... schwierig.

      Alle Mitarbeiter waren auf ihre eigene Weise talentiert und auf eine breite Palette von Stilen spezialisiert, die potenzielle Kunden ansprachen, aber es fehlte ihnen an Professionalität. Thorn Tattoo hatte ihn verwöhnt. Die Arbeit mit seinen Brüdern bedeutete, dass Antonio in der Lage war, alles genau zu kontrollieren und ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Respekt und Reife gründete. Bloom Tattoo war nicht so und die Künstler, die dort arbeiteten, waren nicht daran gewöhnt, strenge Regeln einzuhalten.

      Sie lachten. Sie scherzten. Sie machten unangemessene Kommentare vor Kunden. Sie kamen zu spät.

      Antonio dachte nicht, dass das, was er verlangte, unvernünftig war, aber er hatte nur wenig Verbesserungen gesehen in den zwei Wochen, seit sie Bloom Tattoo eröffnet hatten.

      Wenn er den Vertrag nicht unterschrieben hätte, ein ganzes Jahr lang keinen der Künstler zu feuern, hätte er das alte Personal komplett ausgewechselt.

      Etwas musste geschehen.

      Die Bewerbungsgespräche für die Rezeption waren nicht wie geplant verlaufen. Je mehr Antonio das Studio kennenlernte, desto sicherer wusste er, dass es eine bestimmte Art von Person brauchen würde, um es zu führen. Wenn Riley nicht so beschäftigt mit ihren Terminen gewesen wäre, hätte er sie gebeten, als Managerin einzuspringen.

      Das würde nicht passieren.

      Einst hatte Antonio die Idee geliebt, ein Geschäft von Grund auf wiederaufzubauen, und obwohl seine Brüder und ihre Partnerinnen ihm sofort helfen würden, war dies seine Gelegenheit, diesen Laden ohne ihre Unterstützung profitabel zu machen. Wenn die Künstler hier nur ein bisschen ... professioneller wären. Bis er die Künstler unter Kontrolle bekam, musste er vor Ort bleiben, um zu überprüfen, dass Fortschritte gemacht wurden. Antonio wollte nicht, dass ein Studio mit niedrigen Standards mit seinem Namen in Verbindung gebracht wurde, und als Red Tinte auf Kimi spritzte und einen Tintenkrieg begann, nachdem der letzte Kunde den Laden verlassen hatte, wusste Antonio, dass er unbedingt noch bleiben musste.

      Er musste einen Plan machen. Sofort.

      Die Suche nach einem Hauptkünstler war vorrangig, um den Rest der Künstler zu zähmen. Er musste nur den Richtigen für den Job finden.
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      „Die Precision X1 ist heute angekommen!“, verkündete Evie, als sie durch den Laden ging, während sie für die Nacht zumachten. Antonio wartete darauf, dass der letzte Kunde fertig wurde. Kimi arbeitete immer noch an ihm, um seine Tätowierung zu vollenden. „Ihr müsst sie euch nachher alle ansehen. Ich bin schon ganz aufgeregt.“

      Sie schritt entschlossen den Flur hinunter zu ihrer Tattoo-Bucht, während sie eine der Precision-X1-Schachteln unter ihren Arm geklemmt hatte. Antonio hatte sich heftig widersetzt, als sie ihn gebeten hatte, sie zu bestellen, aber am Ende hatte
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